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Buch

Ge ne ral Pat rick Mclana hans neue luft kampf-ein greift rup pe ist end lich auf 
Soll stär ke an ge wach sen. Ihre Ba sis be fin det sich auf der arm strong-raum sta-
ti on. durch die nut zung der Black-Stall ion-raum flug zeu ge ha ben sie nun bei-
na he eine so for ti ge ein greif mög lich keit im or bit und da mit na he zu über all 
auf der erde. Mclana hans aus ge dehn tes netz aus Sa tel li ten und un be mann ten 
Kampf droh nen, die von der arm strong-Sta ti on aus kont rol liert wer den, kann 
nicht nur je des Ziel über all auf dem Pla ne ten in ner halb von we ni gen Stun-
den an grei fen. es kann sich au ßer dem in je des Com pu ter netz werk so ein fach 

 ha cken, als wür de es nur  einen ein fa chen Te le fon an ruf tä ti gen.
doch das Pro gramm hat auch Kri ti ker und welt un ter gangs pro phe ten auf den 
Plan ge ru fen. da run ter be fin den sich ne ben russ land auch die Ver ein ten na-
tio nen und die ame ri ka ni sche Pres se. der eben so rei che wie kul ti vier te und im 
wes ten aus ge bil de te rus si sche Prä si dent leo nid Zevi tin be nutzt eine Kom bi-
na ti on aus hoch ge hei men anti-raum schiff-waff en, dem Schü ren von angst in 
der Öff ent lich keit und das auf ge bla se ne ego des neu en Prä si den ten der USa, 
Jo seph Gard ner, um Mclana hans welt raum pro gramm zu stop pen. Gard ner 
und sei ne Ver bün de ten im Kon gress und im Pen ta gon wer den al les un ter-
neh men – auch die Ver nich tung  einer der ih ren –, um zu be kom men, was sie 

 wol len.
doch Mclan ahan und sei ne Trup pen wei gern sich, der rus si schen Tak tie re-

rei nach zu ge ben …
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die ses Buch ist ein ro man. Hand lung, Fi gu ren und di a lo ge ent-
stam men der Fan ta sie des au tors und ha ben kei ner lei ent spre-
chung in der wirk lich keit. Jede Ähn lich keit mit tat säch li chen 
er eig nis sen oder noch le ben den oder ver stor be nen Per so nen ist 
rein zu fäl lig.

die ser ro man ist all je nen ge wid met, die die oft so schwie ri ge 
ent schei dung treff en, et was ganz ein fa ches zu tun: los zu schla-
gen. Ist man un mit tel bar da bei, ist es auf re gen der als ein Start 
ins all – und ent wi ckelt dop pelt so viel Schub.
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DIE PER SO NEN DER HAND LUNG

AME RI KA NER

Jo seph Gard ner, Prä si dent der Ver ei nig ten Staa ten
Ken T. Phoe nix, Vi ze prä si dent
Con rad F. Carl yle, na ti o na ler Si cher heits be ra ter des Prä si den ten

Mil ler H. Tur ner, Ver tei di gungs mi nis ter
Ge rald Vis ta, lei ter des In lands ge heim diens tes
Wal ter Kor dus, Stabs chef des wei ßen Hau ses
Stacy Anne Bar beau, Se ni or-Se na to rin aus lou i si a na, Mehr heits-
füh re rin im Se nat, so wie ihre as sis ten tin Col leen Mor na

Ge ne ral Tay lor J. Bain, USMC (Uni ted States Ma ri ne Corps), 
Vor sit zen der der Ver ei nig ten Stabs chefs
Ge ne ral Charles A. Huff man, Stabs chef der air Force
Air Force Ge ne ral Brad ford Can non, ober be fehls ha ber al ler ato-
ma ren Streit kräft e (STraT CoM)
Ar mee ge ne ral Kenn eth Le pers, ober be fehls ha ber des CenT-
CoM (streit kräft e ü ber grei fend)
Ge ne ral ma jor Har old Back man, Be fehls ha ber der Four te enth 
air Force, eben so Be fehls ha ber des Joint Func tio nal Com pon ent 
Com mand-Space (JFCC-S) der ato ma ren Streit kräft e (STraT-
CoM)
Ge ne ral leut nant Patrick McLana han, ober be fehls ha ber des 
HawC (High-Techno logy aero space wea pons Cen ter), ell iot 
air Force Base, ne va da
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Bri ga de ge ne ral Da vid Lu ger, Stell ver tre ten der Be fehls ha ber des 
HawC
Oberst Mar tin Teh ama, Kom man dant des HawC
Ge ne ral ma jor Re be cca Fur ness, Be fehls ha ber der 1. aBF (First 
air Bat tle Force) (luft), nach schub ba sis der air Force, Bat tle 
Mount ain
Bri ga de ge ne ral Daren Mace, of  zier der air Bat tle Force o pe-
rat i ons (aBFo), Kom man dant des 111. Bom ber ge schwa ders so-
wie MC (mis si on comm an der) des eB-1C
Ma jor Wayne Ma com ber, Stell ver tre ten der Be fehls ha ber (Bo-
den) der 1. aBF, nach schub ba sis der air Force, Bat tle Moun-
tain, ne va da
Ma ri ne Corps Mas ter Ser geant Chris Wohl, ers ter Un ter of  zier 
nCoIC, First air Bat tle Force (1. aBF)
U.S. Army Na ti o nal Guard Cap tain Char lie Tur lock, Haupt mann, 
Pi lot der CId (Mi li tär straf ver fol gung)
Cap tain Hun ter »Boo mer« Nob le, Kom man dant des Xr-a9 
Black Stall ion Space craft, ell iot aFB (air Force Base), Groom 
lake
U.S. Ma ri ne Corps Ma jor Tim Ter ra no va, Xr-a9 MC (Mis si on 
Comm an der)
Dr. Ann Page, ehe ma li ge US-Se na to rin und In ge ni eu rin für 
welt raum waff en tech nik
Air Force Mas ter Ser geant Va le rie »See ker« Lu kas, ers ter Un ter-
of zier, Sen sor-ope ra tor auf der arm strong-raum sta ti on

IRA NER

Ge ne ral Hes arak al-Kan Buz hazi, an füh rer des Per si schen Mi-
li tär put sches
Azar Ass iyeh Qagev, mut maß li che nach fol ge rin auf dem per si-
schen Pfau en thron
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Oberst leut nant Par viz Na jar und Ma jor Mara Sa idi, azar  Qagevs 
ad ju tant in nen
Oberst Most afa Rah mati, Be fehls ha ber der 4. In fan te rie bri ga de, 
Flug ha fen Te he ran-Mehra bad
Ma jor Qolom Had dad, lei ter der per sön li chen leib gar de Buz-
ha zis
Ma soud Nosh ahr, Groß kanz ler am kö nig li chen Hof Qagevs und 
Mars chall des kö nig li chen Kriegs rats
Ay atol lah Has san Moh taz, obers ter Füh rer der Is la mi schen re-
pub lik Iran (im exil)

RUS SEN

Leo nid Zevi tin, Prä si dent der rus si schen Fö de ra ti on
Pe ter Or lew, Stabs chef des rus si schen Prä si den ten
Ale xand ra Hed row, rus si sche au ßen mi nis te rin
Igor Truz nyew, lei ter der rus si schen Si cher heits bü ros FSB
Anat oli Vla sow, Sek re tär des rus si schen Si cher heits rats
Mik hail Osten kow, rus si scher Ver tei di gungs mi nis ter
Ge ne ral Ku zma Furz yenko, rus si scher Ge ne ral stabs chef
Ge ne ral Niko lai Ostanko, Stabs chef der rus si schen ar mee
Ge ne ral An drei Dar zow, Stabs chef der rus si schen luft waff e
Wolf gang Zy pries, In ge ni eur für la ser tech nik, deut scher, ar bei-
tet mit der rus si schen luft waff e zu sam men
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NACH RICH TEN AUS DER 
RE A LEN WELT (Aus zü ge)

STraT For, mor gend li cher Ge heim dienst be richt, 18.Ja nu ar 
2007 – 1216 GMT, CHI na, Ver eI nIG Te STaa Ten – US-
ame ri ka ni schen nach rich ten diens ten zu fol ge zer stör te Chi na 
am 11. Ja nu ar im Zuge  eines anti-Sa tel li ten-waff en tests (aSaT) 
mit er folg den in die Jah re ge kom me nen Feng-Yun-IC-wet ter-
sa tel li ten auf sei ner po la ren Um lauf ahn, be rich tet die Chi na 
Dai ly am 18. Ja nu ar mit Ver weis auf  einen ar ti kel, der im Avia-
tion Week & Space Techno logy in der aus ga be vom 22. Ja nu ar er-
schei nen wird. die US-nach rich ten diens te be mü hen sich nach 
wie vor um eine Be stä ti gung des aSaT-Tests, der be deu ten wür-
de, dass Chi na über ein neu es mi li tä ri sches Po ten zi al ver fügt …

… die jüngs te um die erde krei sen de Trüm mer wol ke ist ein 
Vor bo te des sen, was uns er war tet, soll te es zu  einer Kon fron ta-
ti on zwei er ra um fah ren der na ti o nen kom men. Ins be son de re im 
Fall der Ver ei nig ten Staa ten ha ben welt raum ge stütz te mi li tä ri-
sche ein rich tun gen eine zu gro ße Be deu tung er langt, als dass sie 
in Kriegs zei ten nicht ein ge setzt wür den.

STraT For, täg li che Zu sam men fas sung der Ge heim dienst be-
rich te, 3. ap ril 2007 – US/Iran: ein an griff der Ver ei nig ten 
Staa ten ge gen den Iran hät te nicht zwangs läu fig die nie der la ge 
Te he rans zu fol ge und wä ren ein po li ti scher Feh ler, er klär te der 
rus si sche Ge ne ral stabs chef Ge ne ral Yuri Bal ujew ski. Zwar sei-
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en die Ver ei nig ten Staa ten in der lage, das ira ni sche Mi li tär zu 
ver nich ten, ein voll stän di ger Sieg in ei nem mi li tä ri schen Kon-
flikt sei je doch aus ge schlos sen.

STraT For, Ge heim dienst be richt, 7. Sep tem ber 2007 – eine 
Zu sam men ar beit zwi schen dem Si cher heits dienst der rus si-
schen Fö de ra ti on und dem ira ni schen In nen mi nis te ri um wer-
de die Si cher heit an den ira ni schen Gren zen ver bes sern, er klär te 
Vik tor Shljakh tin, Stell ver tre ten der Ge ne ral di rek tor der Si cher-
heits- und Grenz trup pen der rus si schen För de ra ti on, ei nem 
Irna-Be richt zu fol ge. Shljakh tin be fin det sich zur zeit auf Ins-
pek ti ons rei se im Iran und be sucht dort ira nisch-rus si sche Pro-
jek te in der an af gha nis tan und Pa kis tan gren zen den ira ni schen 
Pro vinz Sistan-Ba loch istan.

ro Ter oK To Ber, rUSS land, Iran Und IraK – STraT-
For, ge o po li ti scher Ge heim dienst be richt, 17. Sep tem ber 2007 – 
Co py right Strat egic Fo reca sting Inc. – … Für die ame ri ka ner ist 
es von gro ßer Be deu tung, dass die rus sen kei ne ih rer jüngst ent-
wi ckel ten Kampf ug zeu ge, mo der nen Steu e rungs sys te me oder 
an de ren Sys te me zur Krieg füh rung be reit stel len. Ins be son de re 
wol len sie eine Be lie fe rung der Ira ner mit rus si scher nuk le ar-
tech nik ver hin dern.

dem zu fol ge ist es kein Zu fall, dass die Ira ner am wo chen en de 
be haup tet ha ben, die rus sen hät ten ih nen ebendies zu ge si chert.

… es be steht die Mög lich keit, dass sich (der rus si sche Prä si dent) 
Pu tin mit den Ira nern ver bün det und die Ver ei nig ten Staa ten 
da durch in  eine weit aus komp li zier te re lage bringt, als die se 
sonst zu ge wär ti gen hät ten. er rei chen könn te er dies durch eine 
Un ter stüt zung Sy ri ens, eine Be waff nung der Mi li zen im li ba-
non oder in dem er in af gha nis tan, in des sen nor den sich die 
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rus sen  einen ge wis sen ein fluss be wahrt ha ben, für er heb li che 
Prob le me sorgt …

STraT For, Zu sam men fas sung der Ge heim dienst be rich te, 
25. ok to ber 2007, Co py right Strat for Inc. – an läss lich des Be-
suchs des rus si schen Prä si den ten Pu tin am 16. ok to ber habe der 
obers te Ira ni sche Füh rer ay atol lah ali Chame nei die sen um 
die Un ter stüt zung rus si scher ex per ten ge be ten. es geht um die 
Klä rung der Fra ge, wie es Is ra el ge lin gen konn te, die sy ri schen 
ra dar an la gen vor dem luft an griff am 6. Sep tem ber zu blo ckie-
ren, be rich tet eine Strat for-Quel le in ner halb der His bol lah. die 
Fra ge nach dem Grund des Ver sa gens des sy ri schen ra dars ist 
dem Iran sehr wich tig, da er ähn li che an la gen be nut ze, ließ die 
Quel le wei ter hin ver lau ten.

rUSS land, Iran: nÄCHS Ter SCHrITT IM dIP lo Ma TI-
SCHen Tan Go – STraT For, glo ba ler Ge heim dienst be richt, 
30. ok to ber 2007, Co py right 2007 Strat for, Inc. – … russ land 
ver folgt eine prä zi se ab ge stimm te Stra te gie, um die In te res sen 
ih rer Ver bün de ten im Mitt le ren osten für sei ne ei ge nen po-
li ti schen Zie le zu nut zen. der Iran – ein mäch ti ger is lami sti-
scher Staat, mit den Ver ei nig ten Staa ten we gen sei nes atom pro-
gramms und der Irak fra ge in eine Macht pro be ver strickt – gilt 
dies be züg lich als per fek ter Kan di dat. ob wohl wa shing ton und 
Te he ran in der Öff ent lich keit Kriegs rhe to rik un ter ei nan der aus-
tau schen, zwin gen sie ih re je wei li gen stra te gi schen In te res sen 
doch zur Zu sam men ar beit.

russ land führt un ter des sen  einen ei ge nen Gra ben krieg mit den 
Ver ei nig ten Staa ten um eine gan ze rei he von Streit punk ten, dar-
un ter die na ti o na le ra ke ten ab wehr, die neu ver hand lung von 
Ver trä gen aus dem Kal ten Krieg so wie ein mi schun gen des wes-
tens in un mit tel ba re Be lan ge der rus si schen Fö de ra ti on. dass 
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Mos kau durch aus im stan de wäre, druck auf die Ira ner aus zu-
ü ben, ver schafft russ land  einen wei te ren Trumpf in den Be zie-
hun gen zu den Ver ei nig ten Staa ten …

QUel len BUCH deS oP TI SCHen la SerS al TaY, 28. de-
zem ber 2007 – das wis sen schaft li che For schungs ins ti tut für Prä-
zi si ons ins tru men te (der rus si schen Fö de ra ti on) hat in der nähe 
der si bi ri schen Stadt Sa vvushka eine au ßen stel le der ein rich-
tung zur Sa tel li ten ver fol gung mit dem na men al tay-Zent rum 
für op ti sche la ser (aolS) ein ge rich tet. das Zent rum be steht 
aus zwei an la gen, von de nen eine be reits ein satz be reit ist und 
die an de re 2010 oder spä ter den Be trieb auf neh men wird.

die der zei ti ge an la ge ver fügt über  einen la ser-ent fer nungs mes-
ser für prä zi se or bit er mitt lung und – das ers te in russ land – 
über ein Te les kop (Blen de 60 cm), aus ge rüs tet mit ei nem lern fä-
hi gen op ti schen Sys tem für die hoch aufl ö sen de dar stel lung von 
Sa tel li ten. die zwei te an la ge wird über ein 3.12-m-Te les kop zur 
dar stel lung von Sa tel li ten ver fü gen, das weit ge hend iden tisch ist 
mit dem von den Ver ei nig ten Staa ten auf Ha waii be trie be nen.

… die er folg rei che In be trieb nah me des aolS-3.12-m-Sys tems 
wür de eine dar stel lung von Sa tel li ten mit  einer aufl ö sung von 
25 cm (9.8 Zoll), also auf eine ent fer nung von 1000 km (621 Mei-
len) er mög li chen.
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SHA DOW COM MAND

Sei in dei nem Han deln nicht all zu furcht sam und zö ger lich. 
Das Le ben ist ein ein zi ges gro ßes Ex pe ri ment, und je mehr 

 Ex pe ri men te du durch führst, des to bes ser.
– ralph waldo emer son

ÜBER DEM OSTEN SI BI RI ENS
FEB RU AR 2009

»Stand-by … Sys te me be triebs be reit … Be ginn des Steig flugs 
jetzt«, kam es über Funk von der Bo den kont rol le.

»Be stä tigt«, ant wor te te der Pi lot des Miko yan-Gu rev ich-
31BM-lang stre cken-ab fang jä gers. Sach te zog er sei nen Steu-
er knüp pel zu rück und gab Schub. das Tu man ski-r15-Bd-
300-dop pel trieb werk, die stärks ten je mals in ei nem Kampf et 
ein ge setz ten Mo to ren, bell ten ein mal auf, als die nach bren ner 
zün de ten, und er wach ten dann mit lau tem To sen zum le ben, 
als die Tur bo treib stoff pum pen der Trieb wer ke den ge wal ti gen 
he rein flu ten den luft strom er fass ten und luft und Treib stoff in 
pure Kraft und Be schleu ni gung ver wan del ten.

der Blick des Pi lo ten zuck te zwi schen den Schub kraft an zei gen 
und dem Über kopf-dis play hin und her. auf letz te rem wa ren, 
ähn lich ei nem Ins tru men ten lan de sys tem, zwei sich kreu zen de 
na deln mit ei nem Kreis in der Mit te zu se hen. Be hut sam be dien-
te er die Steu e rung, um die ge kreuz ten na deln im Zent rum zu 
hal ten. Sei ne Kor rek tu ren wa ren nur ge ring fü gig. Mit der nase 
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in ei nem win kel von fast vier zig Grad über dem Ho ri zont und 
noch im mer im Steig flug, konn te der kleins te Feh ler, das ge-
rings te ab glei ten ein ab rei ßen des gleich mä ßi gen luft stroms 
in den an saug dü sen zur Fol ge ha ben und zu ei nem aus bla sen 
oder ei nem aus set zen des Kom pres sors füh ren. die MiG-31, im 
wes ten als »Fox ho und« be kannt, war kei ne Ma schi ne, die so et-
was ver zieh – re gel mä ßig fan den nach läs si ge oder un auf merk sa-
me Pi lo ten den Tod. Sie war auf Ge schwin dig keit ge trimmt und 
ver lang te in den Grenz be rei chen ih rer be ein dru cken den Flug-
cha rak te ris tik ein prä zi ses Hand ling.

»Zehn tau send Me ter pas siert … Mach zwei Kom ma fünf … 
fünf zehn tau send … Steig win kel vier zig Grad … leich tes nach-
las sen der ei gen ge schwin dig keit …« die MiG-31 war  eines der 
we ni gen Flug zeu ge, die im stan de wa ren, noch im stei len Steig-
flug zu be schleu ni gen. wäh rend die ses Test flugs je doch wür de 
man sie über ihre dienst gip fel hö he von zwan zig tau send Me tern 
brin gen, und dort ließ ihre leis tung er heb lich nach.

»Zwan zig K pas siert, ei gen ge schwin dig keit un ter Mach 
zwei … Pas sie re jetzt zwei und zwan zig K … Stand-by … nä he re 
mich der aus lö se ge schwin dig keit und -höhe …«

»Halt sie im Zent rum, Yuri«, sag te der Hin ter mann der MiG 
über die Sprech an la ge. die na deln hat ten sich leicht zum rand 
des Krei ses hin be wegt. der Kreis re prä sen tier te an die sem 
abend ihr Ziel. es wur de ih nen nicht von dem leis tungs star-
ken pha sen ge steu er ten ra dar der MiG-31 über mit telt, die daten 
stamm ten von ei nem netz werk aus ob jekt ver grö ße rungs ra dars, 
die sich über die ge sam te rus si sche Fö de ra ti on ver teil ten, und 
wur den ih nen über ein in der nähe flie gen des da ten ü ber mitt-
lungs flug zeug zu gespiel t. Sie wür den ihr Ziel über haupt nicht 
zu Ge sicht be kom men und wahr schein lich nie mals er fah ren, ob 
ihre Mis si on ein er folg war oder ein Miss er folg.

»Sie re a giert im mer trä ger … die Kor rek tu ren wer den schwie-
ri ger«, stieß der Pi lot her vor. Bei de Be sat zungs mit glie der tru gen 
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raum an zü ge und ver sie gel te Voll vi sier hel me wie ast ro nau ten. 
Mit der Flug hö he stieg zum aus gleich auch der In nen druck in 
den an zü gen, was das Be we gen und at men er schwer te. »wie … 
lan ge … noch?«

»Zehn Se kun den … neun … acht …«
»Mach schon, al ter Bock, steig hö her«, knurr te der Pi lot.
»Fünf Se kun den … ra ke te be reit … tree, dva, ade en … Paz-

har! ab schuss!«
die MiG-31 hat te bei  einer Ge schwin dig keit von tau send Ki-

lo me tern und ei nem Steig win kel von fünf zig Grad über dem 
Ho ri zont eine Flug hö he von fünf und zwan zig tau send Me tern 
er reicht, als der Com pu ter der Be gleit ma schi ne den ab schuss-
be fehl er teil te und eine ein zel ne gro ße ra ke te aus dem Kampf et 
aus ge wor fen wur de. Se kun den nach dem aus wer fen zün de te die 
ers te Stu fe ih res ra ke ten mo tors, eine ge wal ti ge Flam men wol ke 
ent lud sich aus den aus tritts dü sen, und im Hand um dre hen war 
die ra ke te au ßer Sicht wei te.

der Zeit punkt war ge kom men, für sich selbst und nicht für 
die Mis si on zu flie gen, er mahn te sich der Pi lot. lang sam, vor-
sich tig nahm er den Schub zu rück und setz te gleich zei tig zu ei-
nem leich ten links schwenk an. letz te res wür de dazu bei tra gen, 
den Steig win kel zu ver rin gern und Ge schwin dig keit ab zu bau en, 
au ßer dem wür de er die nase sen ken, ohne die Be sat zung ne ga-
ti ven an druck kräft en aus zu set zen. der druck be gann nach zu-
las sen, und das at men wur de wie der et was leich ter. oder lag es 
nur da ran, dass ihr Teil der Mis si on …?

Für  einen Se kun den bruch teil ließ der Pi lot in sei ner Kon zent-
ra ti on nach, doch das reich te. Im sel ben Mo ment, als er die Ma-
schi ne um ein ein zi ges Grad seit lich ab glei ten ließ, querte der 
Kampf et den ab ge ris se nen ü ber schall schnel len luft strom, der 
von dem ab gas schweif der gro ßen ra ke te er zeugt wur de, und 
im lin ken Mo tor riss der luft strom na he zu voll stän dig ab. der 
Mo tor hus te te, ge riet ins Stot tern und heul te schließ lich auf, weil 
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der Treib stoff wei ter hin in die Brenn kam mern ström te, ohne 
dass die ab ga se aus ge sto ßen wur den.

Jetzt, da nur noch ein Mo tor lief, der an de re in Flam men 
stand, und ohne aus rei chend luft, um den aus ge gan ge nen Mo-
tor neu zu star ten, war das Schick sal der MiG-31 be sie gelt. die 
von ihr ab ge feu er te ra ke te je doch funk ti o nier te ein wand frei.

Fünf zehn Se kun den nach Zün den der ers ten Stu fe lös te sich 
die se von der ra ke te, und der Mo tor der zwei ten Stu fe zün de te. 
Ge schwin dig keit und Höhe nah men rasch zu. Bald hat te die ra-
ke te eine Flug hö he von fünf un dert Mei len und eine Ge schwin-
dig keit von mehr als drei tau send Mei len pro Stun de er reicht, 
und der Mo tor der zwei ten Stu fe wur de ab ge sto ßen. Blieb noch 
die drit te Stu fe. weit ober halb der atmo sphä re wa ren leit flä-
chen zum Ma növ rie ren nutz los, da rum steu er ten win zi ge Stick-
stoff schub dü sen die ra ke te. ein in der nase be find li ches ra dar 
wur de ak ti viert und vi sier te  einen exakt de fi nier ten Punkt im 
all an.

die ra ke te war nicht schnell ge nug, um in eine Um lauf ahn 
ein zu tre ten, wes halb sie un mit tel bar nach aus klin ken der zwei-
ten Stu fe zu ei nem lan gen Fall an setz te. al ler dings war ein ein-
tritt in eine Kreis bahn auch gar nicht er for der lich. Gleich ei nem 
atmo sphä ri schen an ti-Pan zer-Ge schoss stürz te sie in  einer bal-
lis ti schen Kur ve auf  einen be rech ne ten Punkt im raum zu, an 
dem sich Se kun den spä ter ihr Ziel be fin den wür de. Kurz da rauf 
wur de die prog nos ti zier te Flug bahn, von der Bo den kont rol le 
lan ge vor dem ab schuss pro gram miert, von den bord ei ge nen 
Ziel com pu tern be stä tigt: die Kreis bahn des Ziels war un ver än-
dert. der Schnitt punkt ent sprach ge nau der Pla nung.

Zwan zig Se kun den vor dem auf prall ent fal te te die drit te Stu-
fe ein kreis run des, fünf zig Me ter gro ßes netz aus Ver bund ma-
te rial – weit ober halb der atmo sphä re war es kei ner lei aus-
wir kun gen des luft drucks aus ge setzt und blieb trotz  einer 
Ge schwin dig keit von meh re ren Tau send Mei len rund und sta-

Schatten_CS55.indd   18 08.04.2013   13:17:09



19

bil. das netz war eine rück ver si che rung für den Fall  eines 
Bei na he zu sam men sto ßes. dies mal je doch wur de es nicht ge-
braucht. da die drit te Stu fe ge nau auf das Ziel ein ge klinkt war 
und die Prä zi si on von ab schuss und Flug bahn kei ner lei har-
te, ab rup te Kurs kor rek tu ren er for der lich mach te, lan de te Stu fe 
drei  exakt im Ziel.

»Treff er, Ge ne ral«, mel de te der Tech ni ker. »emp fan gen vom 
Ziel ob jekt kei ne Mess da ten mehr.«

der be fehls ha ben de Ge ne ral vom dienst, der Stabs chef der 
rus si schen luft waff e, an drei dar zow, nick te. »was ist mit der 
Flug bahn? wur de sie durch die un ge nau en ab schuss pa ra me ter 
be ein träch tigt?«

der Tech ni ker schien ver wirrt. »Äh … nein, Ge ne ral, ich glau-
be nicht. der Start schien ein wand frei.«

»der Mei nung bin ich ganz und gar nicht, Feld we bel«, sag-
te dar zow. er wand te sich zu dem Tech ni ker um und be dach te 
ihn mit ei nem är ger li chen Blick. ein är ger li cher Blick war übel 
ge nug, dar zow je doch hat te sich den Schä del kahl ge scho ren, 
um sei ne aus gie bi gen Kampf ver let zun gen und Ver bren nun gen 
an Kopf und Kör per best mög lich zur Gel tung zu brin gen, was 
ihn noch furcht er re gen der aus se hen ließ. »die se ra ke te ist stark 
vom Kurs ab ge kom men und hat sich ver se hent lich bei ei nem 
ver irr ten Sa tel li ten ein geklinkt und die sen ab ge schos sen.«

»Ge ne ral?«, frag te der Tech ni ker ver wirrt. »das Ziel ob jekt war 
doch … äh, der welt raum ge stütz te ame ri ka ni sche Path fin der-
Über wa chungs sa tel lit? Ich mei ne, ich …«

»Ha ben wir etwa den ge troff en, Feld we bel?«, fiel dar zow ihm 
ins wort. »nun, der war auf dem Test flug plan ganz und gar nicht 
vor ge se hen. off en bar ist da ein schreck li cher Feh ler pas siert, der, 
da bin ich si cher, in vol lem Um fang un ter sucht wer den wird.« 
Sei ne Züge ent spann ten sich, er lä chel te und drück te die Schul-
ter des Tech ni kers. »Ver mer ken Sie in Ih rem Be richt, dass die 
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ra ke te auf grund  eines Quer slips der feu ern den Ma schi ne vom 
Kurs ab ge kom men ist. Um al les wei te re wer de ich mich küm-
mern. Und das Ziel war nicht der ame ri ka ni sche SBSS, son dern 
un ser ei ge nes Ziel raum schiff So jus, das wir ver gan ge nen Mo-
nat in die erd um lauf ahn ge schos sen ha ben. Ist das klar, Feld-
we bel?«
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KAPITEL 1

Wenn wir Ge walt in un se ren Her zen tra gen, ist es bes ser, 
 Ge walt an zu wen den, als sich in den Schlei er der Ge walt lo sig-

keit zu hül len, um die ei ge ne Ohn macht zu ka schie ren. 
– Ma hat ma Gandhi

ARM STRONG-RAUM STA TI ON
ZUR SEL BEN ZEIT

»also schön, ihr Pen ner, kommt schon, steckt eure Köp fe raus – 
nur ein klei nes Stück«, mur mel te Cap tain Hun ter »Boo mer« 
nob le. »nur kei ne angst, es tut gar nicht weh.« es war der zwei-
te Tag ih rer neu en Pat rouil le, und bis lang hat ten sie, ab ge se hen 
von hart nä cki gen Kopf schmer zen, her vor ge ru fen durch stun-
den lan ges, un un ter bro che nes Star ren auf die Mess da ten-Bild-
schir me, noch nichts vor zu wei sen.

»Hal ten Sie durch, Sir«, sag te USaF Mas ter Ser geant Va le rie 
»See ker« lu kas mun ter. »Sie sind zu un ge dul dig, und die se ne-
ga ti ve ener gie be wirkt nur, dass sie die Köp fe un ten hal ten.«

»Mit ne ga ti ver ener gie hat das nichts zu tun, Ser geant«, er-
wi der te Boo mer und rieb sich die au gen. »es liegt an die sem 
Bild schirm – der bringt mich noch um.« Sie starr ten auf eine 
hoch aufl ö sen de Breit bild dar stel lung  eines ab schnitts der städ ti-
schen au ßen be zir ke im Süd os ten Te he rans in der frü he ren Is la-
mi schen re pub lik Iran, die mitt ler wei le je doch »de mo kra ti sche 
re pub lik Per si en« ge nannt wur de. die dar stel lung, auf ge nom-
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men von ei nem un be mann ten rQ-4-Glo bal-Hawk-auf lä rer 
der US-luft waff e, der sich sech zig tau send Fuß über der Stadt 
auf  einer Um lauf ahn be fand, war halb wegs sta bil, den noch kam 
es Boo mer vor, als hät te man ihm eine Hand voll Sand in die au-
gen ge streut.

die bei den hock ten nicht etwa vor  einer Steu er kon so le  eines 
üb li chen Bo den-Kont roll zent rums, son dern im Haupt ein satz-
mo dul der arm strong-raum sta ti on, die zwei hun dert fünf und-
sieb zig Mei len über der erde in ei nem nei gungs win kel von sie-
ben und vier zig Grad öst li cher Um lauf ahn sta ti o niert war. nob le 
und lu kas ge hör ten zu den vier zu sätz li chen Be sat zungs mit glie-
dern, die man für die durch füh rung des Ü ber wa chungs- und 
Kom man do ein sat zes der USaF-Kampft rup pen über der de mo-
kra ti schen re pub lik Per si en an Bord ge bracht hat te. al ler dings 
war Boo mer, ein raum fahrt ve te ran mit meh re ren dut zend erd-
um run dun gen und so gar ei nem raum spa zier gang, nicht in die 
air Force ein ge tre ten, um bei Schwe re lo sig keit auf  einen Bild-
schirm zu star ren. »wie lan ge blei ben wir noch auf Po si ti on?«

»nur noch fünf Stun den, Sir«, sag te lu kas schmun zelnd und 
schüt tel te in ge spiel tem Un glau ben den Kopf, als nob le ihre ant-
wort mit ei nem Stöh nen auf nahm. Mit ih ren acht zehn dienst-
jah ren war See ker eine USaF-Ve te ra nin, trotz dem sah sie kaum 
äl ter aus als am Tag ih rer Ver pflich tung im Ja nu ar 1991, als die 
ope ra ti on de sert Storm ge ra de be gann. Seit dem hat te die lie be 
zu ih rem Job kein biss chen nach ge las sen. die Bil der der la ser- 
und TV-ge steu er ten Bom ben, die durch Fens ter und in Be lüf-
tungs schäch te flo gen, hat ten sie fas zi niert und er regt, und schon 
zwei Tage nach ih rem High school-ab schluss hat te sie mit ih rer 
Grund aus bil dung be gon nen. Sie schrieb sich in je den Kurs, für 
jede Schu lung in opt roni scher Sen sor tech nik ein, die sie fin den 
konn te, und wur de rasch zu  einer viel sei ti gen ex per tin für fern-
ge steu er te er fas sungs- und Ziel sys te me. »Von der ener gie ver-
sor gung, den um ge bungs ab hän gi gen und elekt ro ni schen Sys-
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te men ein mal ab ge se hen, sind die wich tigs ten Sys te me bei der 
stra te gi schen auf lä rung Ge duld und ein Hin tern aus Stahl.«

»Ich wäre lie ber dort drau ßen und wür de sel ber flie gen«, 
mein te Boo mer ver drieß lich und ver än der te er neut sei ne Po si-
ti on auf dem Be fes ti gungs punkt vor dem gro ßen Bild schirm. da 
er ein we nig grö ßer war als der durch schnitt li che ame ri ka ni sche 
ast ro naut, für den die meis ten Ins tru men te auf der raum sta-
tion off en sicht lich ent wor fen wa ren, ent sprach ihm so ziem lich 
al les auf der raum sta ti on in Grö ße, Höhe oder aus rich tung ge-
ra de so  weit nicht, dass es ihm auf die ner ven ging. ob wohl ein 
al ter Hase im welt raum, hat te der fünf und zwan zig jäh ri ge Test-
pi lot, In ge ni eur und ast ro naut den größ ten Teil sei ner Zeit im 
all fest ge schnallt auf  einem net ten, si che ren raum glei ter sitz vor 
ir gend wel chen Be die nungs e le men ten ver bracht und nicht frei 
schwe bend bei Schwe re lo sig keit. »die ser gan ze Un sinn mit der 
Fern steu e rung ist doch für die Katz.«

»Sie be haup ten, mein Job sei ›für die Katz‹, Sir?«, frag te sie in 
ge spiel tem Miss fal len.

»Ich be haup te gar nichts, Ser geant – ich äu ße re nur mei ne 
ganz per sön li che Mei nung über die ses spe zi el le Ver fah ren«, er-
klär te Boo mer und wies auf den Bild schirm. »das Bild ist ganz 
in ord nung. was mich in den wahn sinn treibt, ist die ses dings-
da, die se Ziel ein rich tung des ra dars.«

»die ses dings da ist das Sar-Fa den kreuz, Sir«, sag te See ker. 
»es ist an den Sar ge kop pelt und mar kiert je des gro ße Fahr zeug 
oder Ge rät im Blick feld des Sen sors, das un se ren Suchp ara me-
tern ent spricht. Hät ten wir es nicht, müss ten wir je des Fahr zeug 
in der Stadt von Hand ein scan nen – und das wür de Sie wirk lich 
in den wahn sinn trei ben.«

»was es ist, weiß ich, Ser geant«, gab Boo mer zu rück. »aber 
könn ten Sie viel leicht da für sor gen, dass es auf ört, so zu zit tern 
und stän dig auf dem Bild schirm hin und her zu sprin gen?« Stän-
dig er schien ein recht e cki ges Käst chen über der dar stel lung und 
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ver schwand wie der. So bald es auft auch te, leg te es sich um ein 
Fahr zeug, pass te sei ne Grö ße da ran an, wo rauf ein Ton er klang, 
so fern es den vor pro gram mier ten Grö ßen pa ra me tern ent sprach. 
dann wur de ein Bild he ran ge zoomt, da mit die mensch li chen 
Be ob ach ter er ken nen konn ten, was die Com pu ter aus fin dig ge-
macht hat ten. al ler dings ver harr te es ge ra de mal fünf Se kun den 
auf je dem Fahr zeug, ehe es er neut zu sei nem flä chen de cken den 
Scan vor gang an setz te, wes halb Boo mer und See ker den Bild-
schirm na he zu un un ter bro chen im Blick be hal ten und be reit 
sein muss ten, die Stopp tas te zu drü cken, um das Bild ge nau zu 
be trach ten, ehe der Com pu ter zum nächs ten wei ter sprang.

»Ich fin de es un glaub lich, dass es das über haupt kann, Sir«, 
sag te See ker, »und ich bin mehr als be reit, den …« Just in die sem 
au gen blick er fass te der Com pu ter ein wei te res Fahr zeug. es war 
so e ben auf dem dach  eines Park hau ses ne ben  einer Grup pe von 
a part ment ge bäu den auf ge taucht. eine Se kun de da rauf schlug 
See ker auf die Stopp tas te. »He, wir ha ben eine!«, rief sie. »es ist 
eine Kat ju sha … nein, ich glau be, es ist eine ra’ad-ra ke te. wir 
ha ben sie beim auf au en  einer ra’ad er wischt!«

»Ihr ge hört mir, ihr Pen ner«, knurr te Boo mer, und au gen-
blick lich wa ren sei ne an geb li chen Kopf schmer zen ver ges sen. 
er warf  einen Blick auf den Bild schirm und über prüft e gleich-
zei tig, ob die vom Glo bal Hawk emp fan ge nen Ko or di na ten kor-
rekt hoch ge la den wur den. das live bild war un glaub lich de tail-
liert. Sie sa hen vier Män ner, wie sie eine gro ße ra ke te, die  einer 
ar til le rie gra na te mit Steu er schwanz äh nel te, aus dem Park haus 
zur la de flä che  eines Toy ota Pick-ups schlepp ten. Sie muss te au-
ßer or dent lich schwer sein, da sie er kenn bar Schwie rig kei ten hat-
ten, sie zu tra gen. auf der la de flä che des Pick-ups war ein gro-
ßes Stahl ge stell mit  einer kreis run den Hal te rung mon tiert. die 
Män ner leg ten die ra ke te auf der ladeflä che des Pick-ups ab, 
dann spran gen zwei von ih nen hi nauf und be gannen, die ra ke te 
mit ver ein ten Kräft en auf die ab schuss kons t ruk ti on zu hi even.
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»lasst sie bloß nicht fal len, Jungs«, mur mel te See ker. »Ihr wollt 
uns doch nicht etwa den Spaß ver der ben, oder?« Sie wand te sich 
wie der Boo mer zu. »wie lan ge noch, Sir?«

»Ziel ko or di na ten sind hoch ge la den«, er klär te er. »Count down 
läuft. wie viel Zeit bleibt uns?«

»So bald sie die ra ke te auf der ab schuss ram pe ha ben, ist sie in 
we ni ger als  einer Mi nu te zum ab schuss be reit.«

Boo mer blick te kurz auf und be ob ach te te das Ge sche hen auf 
den Bild schir men. Meh re re Kin der lie fen auf den Pick-up zu, 
um den Ter ro ris ten zu zu schau en. an fangs wur den sie noch fort-
ge scheucht, doch schon we ni ge au gen bli cke spä ter ließ man sie 
nä her he ran. »Scheint, als wäre in Te he ran ge ra de Be rufs bil-
dung stag«, be merk te er düs ter.

»Macht, dass ihr ver schwin det, Kin der«, mur mel te See ker. »da 
seid ihr nicht si cher.«

»Und das liegt nicht an uns«, stell te Boo mer kühl fest. er 
drück te auf die Sen de tas te an sei ner Kon so le. »rip per an Ge-
ne sis.«

»Bin un mit tel bar hin ter Ih nen, Boo mer«, ant wor te te lie uten-
ant Ge ne ral Pat rick Mclana han, der auf der Trenn wand hin-
ter Boo mer »stand« und die sem über die Schul ter blick te. der 
drei-Ster ne-Ge ne ral und air-Force-Ve te ran mit ein und zwan zig 
dienst jah ren war der be fehls ha ben de of  zier auf der ell iot air 
Force Base in Groom lake, ne va da, dem Sitz des High-Techno-
logy aero space wea pons Cen ter, kurz HawC. Im HawC hat te 
man den Xr-a9-Black-Stall ion-raum glei ter so wie auch zahl-
lo se an de re luft waff en sys te me und Flug zeu ge ent wi ckelt, aber 
es wa ren Füh rungs per sön lich kei ten wie Pat rick Mclana han, 
die das Po ten zi al und die ein satz mög lich kei ten sol cher ex pe-
ri men tel len Ge rä te er kann ten und sie in Kri sen si tu a ti o nen, in 
de nen ame ri ka oder sei ne Ver bün de ten an sons ten fürch ter li-
che Ver lus te oder gar eine nie der la ge hät ten hin neh men müs-
sen, zur an wen dung brach ten. Klein, von kräft i ger Sta tur, aber 
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al les  an de re als dick lich, mit ent waff nen den blau en au gen und 
stets be reit zu lä cheln, hat te Pat rick Mclana han so gar nichts 
von dem tat kräft i gen, ent schlos se nen, eben so küh nen wie welt-
ge wand ten ex per ten für luft bom bar de ments und meis ter li chen 
Tak ti ker, den sein ruf er war ten ließ. wie Boo mer und See ker 
war er auf dem bes ten weg, ein alt ge dien ter ast ro naut zu wer-
den – dies war sein drit ter Trip auf die arm strong-raum sta ti on 
in eben so vie len Mo na ten.

»wir ha ben  einen Voll treff er, Sir«, sag te Boo mer. »Und dies-
mal ist es kei ne die ser selbst ge bas tel ten Qas sams oder Kat ju-
schas.« auf merk sam be trach te te er das Ge sicht des jun gen drei-
Ster ne-Ge ne rals, des sen Blick über den Bild schirm zuck te – er 
sah nicht nur die ra ke te, dach te Boo mer, son dern auch die Kin-
der, die sich um die be helfs mä ßi ge ab schuss ba sis der Ter ror waf-
fe dräng ten. »Mas ter Ser geant lu kas ist der an sicht, es han delt 
sich um eine ra’ad-ra ke te.«

Pat rick nick te. »Sehe ich auch so, See ker«, sag te er. »eine His-
bol lah-waff e, ba sie rend auf  einer rus si schen auf Ba tail lons e be-
ne ein ge setz ten Ge fechts feld-an griffs ra ke te. Zwei hun dert Pfund 
Ge fechts kopf, ein ein fa cher, aber nor ma ler wei se zu ver läs si ger 
luft druck zün der, luft de to na ti on mit zu sätz li cher auf schlag-
ex plo si on, töd li cher ra di us ein hun dert Me ter oder mehr, ge-
wöhn lich ge füllt mit Glas, Ku gel la ger ku geln und Me tall tei len 
so wie zu sätz li chen Spreng stoff en, um die Zahl der To ten und 
Ver letz ten zu er hö hen. eine ech te Ter ror waff e.« er schüt tel te den 
Kopf. »aber es sind zu vie le Zi vi lis ten in der nähe. In un se ren 
roe heißt es, kei ne zi vi len op fer und mi ni ma le Kol la te ral schä-
den. wäh len Sie ein an de res Ziel aus, Boo mer, eins mit we ni ger 
Schau lus ti gen. Ge le gen heit dazu dürft e es reich lich ge ben …«

»Vie le ra’ad-ra ke ten krie gen wir nicht zu se hen, Sir«, mein te 
See ker. »das ist kei ne selbst ge bau te ra ke te, das ist eine vom Mi-
li tär ein ge setz te bal lis ti sche Kurz stre cken-an griffs waff e.«

»weiß ich, Mas ter Ser geant, aber un se re Be feh le sind ein deu tig 
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und …« In die sem au gen blick scheuch ten die auf stän di schen 
die Kin der er neut da von, dies mal mit mehr nach druck, wäh-
rend ein wei te rer re bell als letz te Vor be rei tung für den ab schuss 
Zünd dräh te am hin te ren ende der ra ke te an brach te. »Jetzt«, rief 
Pat rick. »Schal ten Sie sie aus.«

»Geht klar, Sir«, be stä tig te Boo mer be geis tert. er gab Be feh-
le auf sei nem Ter mi nal ein, über prüft e die rück mel dung des 
rech ners und nick te. »los geht’s … Count down läuft … die 
Schäch te wer den ge öff net … be reit … Start er folgt.« er warf 
 einen Blick auf die Count down-an zei ge. »dass mir jetzt kei ner 
blin zelt, denn das wird nicht lan ge dau ern.«

Zwei hun dert Mei len nörd lich von Te he ran öff ne te ein un be-
mann ter eB-1d-Vam pi re-Bom ber über dem Kas pi schen Meer 
die Klap pen sei ner vor de ren und mitt le ren Bom ben kam mern 
und klink te eine ein zel ne gro ße ra ke te aus. der Vam pi re Mo dell 
d war ein um ge rüs te ter stra te gi scher USaF-B-1B-Bom ber, im 
HawC um ge baut zu ei nem flie gen den un be mann ten lang stre-
cken-Schlacht schiff. er war im stan de, sich mit hil fe  eines wäh-
rend des Flu ges um pro gram mier ba ren Flug plans ei gen stän dig 
vom Start bis in die end gül ti ge Park po si ti on zu ma növ rie ren 
oder konn te prak tisch von über all mit ei nem lap top über eine 
sa tel li ten ge stütz te Fern steu e rung ge flo gen wer den wie ein vie le 
Mil li o nen dol lar teu res Vi deospiel.

die lenk waff e, die der Vam pi re so e ben aus ge klinkt hat te, 
war eine eben falls von den In ge ni eu ren im HawC ent wi ckel-
te waff e und noch weit aus raf  nier ter. Ihre kei nes wegs ge hei-
me Be zeich nung lau te te XaGM-279a SkyS TreaKK, aber je der, 
der über haupt et was über die se lenk waff e wuss te – und da von 
gab es auf dem gan zen Pla ne ten nur eine Hand voll – nann te sie 
» STre aKer«. Sie glich  einer Kreu zung zwi schen ei nem Pro-
jek til und ei nem Manta ro chen und hat te  einen spit zen Kar bon-
Kar bon-na sen auf satz so wie  einen pat ro nen förmi gen ra ke ten-
kopf, der sich zu ei nem dün nen, fla chen rumpf und  einer spitz 
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zu lau fen den Heck par tie wei te te. Un mit tel bar nach dem sie sich 
in der atmo sphä re sta bi li siert hat te, zün de ten vier Fest brenn-
stoff ra ke ten mo to ren, die das Sys tem in ner halb we ni ger Se kun-
den auf weit über Mach drei und eine Höhe von ein hun dert tau-
send Fuß ka ta pul tier ten.

nach acht Se kun den war der Brenn schluss der Mo to ren er-
reicht, und un ter halb der ra ke te klapp te ein brei ter, fla cher, 
ova ler luft ein lass auf. ein ü ber schall schnel ler luft strom wur-
de an ge so gen und durch die Form der mitt ler wei le lee ren Mo-
tor um man te lun gen zu sam men ge presst, mit ra ke ten treib stoff 
ver mischt und mit hil fe von hoch e ner ge ti schen la ser stö ßen 
ge zün det. der da raus re sul tie ren de Schub be schleu nig te die 
ra ke te in ner halb we ni ger wei te rer Se kun den auf über zehn-
fa che Schall ge schwin dig keit. die ra ke te leg te die ent fer nung 
zwi schen ab schuss punkt und Ziel in null Kom ma nichts zu-
rück und stieg auf zwei hun dert tau send Fuß, wäh rend sie auf 
ihr Ziel zu ras te. In ner halb we ni ger Se kun den war ihr ge sam-
ter Treib stoff vor rat ver brannt, die ra ke te ver zö ger te rasch und 
be gann ih ren Sink flug zu rück durch die atmo sphä re. So bald 
die au ßen haut tem pe ra tur in ner halb si che rer Gren zen war, lös-
te sich der pro jek til förm ige ra ke ten kopf von der aus ge brann-
ten an triebs ein heit, die sich au gen bli cke da rauf selbst in  Stü cke 
spreng te.

Klei ne Sta bi li sa tor flü gel wur den am ra ke ten kopf aus ge klappt 
und ver wan del ten sie in ein ü ber schall schnel les wie der ein tritts-
ve hi kel, das sich mit hil fe sei nes bord ei ge nen und GPS-un ter-
stütz ten Bord com pu ters ei gen stän dig zu sei nem Ziel lenk te. 
Fünf zehn Se kun den vor dem auf prall lös te sich die Schutz kap-
pe und leg te eine Kom bi na ti on aus Mil li me ter wel len ra dar und 
bild ge ben dem Inf ra rot scan ner frei, und der Ge fechts kopf lud 
über Sa tel lit Vi deo sig na le zu Boo mer und See ker in dream land 
hoch. der Steu er stift des Vi deo bilds war meh re re Me ter ent-
fernt, doch mit tels  eines Track balls leg te See ker das Steu er recht-
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eck wie der über den Pick-up, wo rauf in Steu er kor rek tu ren an 
den Ge fechts kopf ge schickt wur den.

die vom Ge fechts kopf über mit tel ten Vi de o auf nah men wa-
ren bis zum auf prall scharf und kon tu riert. Für  einen win zi-
gen au gen blick be kam Pat rick  einen jun gen Mann zu se hen – 
nicht äl ter als fünf zehn oder sech zehn und über der Schul ter ein 
aK-47-Sturm ge wehr, das fast so groß war wie er selbst –, der 
Milli se kun den vor dem Zu sam men bre chen des Bil des ge nau zu 
der an kom men den ra ke te hoch blick te. Pat rick wuss te, die ra-
ke te war so pro gram miert, dass sie eine Zehn tel se kun de vor dem 
ein schlag ex plo dier te, so dass der Ge fechts kopf in Tau sen de klei-
ne, über schnel le Frag men te zer platz te, die den töd li chen ra di us 
der waff e auf vier zig bis fünf zig Me ter aus wei te ten.

»Voll treff er!«, ju bel te Boo mer. er bli ckte auf den Kon troll bild-
schirm und klatsch te in die Hän de. »Ge samt zeit von der ent de-
ckung bis zum auf prall: 48,9 Se kun den. we ni ger als eine gott-
ver damm te Mi nu te!«

»Hat eher was von  einer Mave rick-ra ke te – oder der Ku gel 
 eines Scharf schüt zen, al ler dings ab ge feu ert aus  einer ent fer-
nung von zwei hun dert Mei len!«, rief See ker. Sie hat te wie der auf 
die Glo bal-Hawk-dar stel lung des Ziel ge biets um ge schal tet und 
zoomte nä her he ran, um den auf schlag punkt des Stre aker-Ge-
fechts kopfs in au gen schein zu neh men. »Ziem lich durch schla-
gen de wir kung ge gen eine in ner halb des Stadt ge biets ein setz-
ba re waff e, Sir. Ge nau das, was Sie er hofft hat ten. der Kra ter 
ist wirk lich ziem lich groß, durch mes ser un ge fähr fünf zehn bis 
zwan zig Fuß. wie es scheint, hat sie sich mit ten durch die Be-
ton de cke des Park hau ses bis in die dar un ter lie gen de ebe ne ge-
bohrt – aber bis auf ein paar zer bro che ne Fens ter schei ben kann 
ich an den um lie gen den Ge bäu den kei ne Schä den er ken nen. 
Selbst eine Zwei hun dert fünf zig-Pfund-Bom be mit klei nem wir-
kungs ra di us hät te wo mög lich die au ßen mau ern der der ex plo-
si on zu ge wand ten Ge bäu de ein ge drückt.«
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»ohne  einen ex plo si ven Ge fechts kopf be sitzt die Stre aker 
nichts, was  einen Kol la te ral scha den ver ur sa chen könn te«, er-
klär te Boo mer. »wir ha ben den Ge fechts kopf ge ra de mit ge nug 
ge fräs ten ex plo siv stof a dun gen be stückt, dass er Milli se kun den 
vor dem ein schlag au sein and er bricht, ein mal, um die wir kung 
der waff e leicht zu er hö hen, aber auch, um so viel Be weis ma te-
ri al wie mög lich zu ver nich ten. es dürft e nichts wei ter zu fin den 
sein als ein paar win zi ge Split ter …«

»o mein Gott«, stöhn te See ker lei se. Sie hat te hoch ge zoomt, 
um das um lie gen de Ge län de nä her in au gen schein zu neh men. 
Un mit tel bar au ßer halb des a part ment kom plex ge län des, auf 
Geh weg und Stra ße, la gen Grup pen von Men schen, viel leicht 
zwei dut zend, wäh rend sich an de re, ver zwei felt Hil fe her bei-
win kend, um sie küm mer ten. »was zum Teu fel ist da pas siert? 
wo her kom men die se leu te, und wie so lie gen sie so auf der erde 
he rum? Stam men die etwa aus dem wohn ge bäu de …?«

»die Stre aker muss den Ge fechts kopf der ra’ad-ra ke te aus ge-
löst ha ben«, sag te Boo mer. wäh rend alle ge wis sen haft das Bild 
be trach te ten, zoomte See ker die Ka me ra per Hand steu e rung nä-
her he ran. »aber was ist da los? die se leu te dort drü ber wa ren 
nicht ein mal in der nähe der ex plo si on, trotz dem wan ken sie 
he rum, als wä ren sie ge troff en wor den. wa ren das etwa Schrap-
nel le aus dem Ge fechts kopf der ra’ad? die Stre aker hat gar kei ne 
Spreng la dung – es ist al les ki ne ti sche ener gie. Ist etwa die Per si-
sche ar mee im an marsch? was geht da nur …?«

»eine che mi sche Kampf stoff wol ke«, sag te Pat rick.
»Was …?«
»Sieht aus wie eine sich über dem Ziel ge biet aus brei ten de che-

mi sche Kampf stoff wol ke«, sag te Pat rick. er wies auf den Bild-
schirm. »Kei ne drei ßig Fuß ent fernt. Hier, das ist ein klei nes 
Stück der wol ke. Se hen Sie, sie steigt nicht auf wie eine durch 
eine ex plo si on oder Hit ze her vor ge ru fe ne wol ke, son dern be-
wegt sich seit wärts, wird von den luft strö mun gen be wegt.« er 
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zoomte nä her he ran. »der Mann sieht aus, als wür de er sich die 
au gen und das Ge sicht rei ben und Schwie rig kei ten beim at-
men ha ben. Ich wet te, der Kampf stoff wirkt bei Haut kon takt – 
lewi sit oder Phos gen. Senf gas wür de län ger brau chen, je man-
den kampf un fä hig zu ma chen, selbst bei ho her Kon zent ra ti on … 
Se hen Sie, auf der an de ren Stra ßen sei te bricht ge ra de je mand 
zu sam men. Him mel, der Ge fechts kopf muss die sen che mi schen 
Kampf stoff li ter wei se ent hal ten ha ben.«

»Mein Gott«, stöhn te See ker. »Jetzt be die ne ich schon seit 
zwan zig Jah ren fern ge steu er te Mess-Sen so ren und habe noch 
nie je man den nach ei nem an griff mit che mi schen waff en ster-
ben se hen.«

»Ich habe so ein Ge fühl, das wird un se ren Vor ge setz ten nicht 
ge fal len.«

»Sol len wir die Vam pi re zu rück ru fen, Sir?«
»Teu fel, nein«, sag te Pat rick. »wir ha ben noch im mer drei wei-

te re Stre aker an Bord und eine an de re be waff ne te und ab flug be-
rei te Vam pi re in Mo sul. Su chen Sie wei ter nach auf stän di schen. 
Glück wunsch, Boo mer. die Sky STreaK hat ein wand frei funk-
ti o niert. Schal ten Sie noch ein paar von die sen auf stän di schen 
aus.«

»wird ge macht, Sir«, mein te Boo mer freu dig.

ARM STRONG-RAUM STA TI ON
KUR ZE ZEIT SPÄ TER

lei der stell te sich he raus, dass Pat rick voll kom men rich tiglag. 
die Bil der des Glo bal Hawk wur den zu ver schie de nen or ten 
auf der erde so wie nach Silver Tow er ge sen det, da run ter auch 
zur Kom man do zent ra le der Ver ei nig ten Stabs chefs (JCS) in wa-
shing ton. Von dort er hielt er au gen bli cke spä ter auch sei nen ers-
ten an ruf von dem dienst ha ben den of  zier in der JCS-Kom-
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man do zent ra le: »Ge ne sis, hier ist rook. Blei ben Sie bit te dran.« 
ei nen Mo ment da rauf er schien der Stabs chef der air Force auf 
dem Vi deo-Kon fe renz ka nal; er wirk te ein we nig blass, vor al lem 
aber im mer noch sehr ver är gert.

Huff man, ein gro ßer, dun kel haa ri ger und sehr jun ger Mann 
mit den aus ge präg ten Zü gen  eines Sport lers – er glich eher ei-
nem lineb acker als ei nem runn ing Back, fand Boo mer – war 
ein ty pi scher Ver tre ter des neu en Schlags von Füh rungs kräft en 
im ame ri ka ni schen Mi li tär. In den fünf Jah ren nach dem rus-
si schen luft an griff mit  einer nuk le a ren Cruise Miss ile auf das 
Kern land der Ver ei nig ten Staa ten, den man den »ame ri ka ni-
schen Holo caust« nann te und meh re re Tau send Tote, Hun dert-
tau sen de Ver letz te, die Zer stö rung meh re rer Stütz punk te der 
air Force und die na he zu voll stän di ge Ver nich tung der ame-
ri ka ni schen lang stre cken bom ber flot te zur Fol ge ge habt hat te, 
hat ten sich die mi li tä ri schen rän ge mit auf stre ben den jun gen 
Män nern und Frau en ge füllt, die den wunsch hat ten, ih rem 
land zu die nen. Vie le of  zie re wa ren lan ge vor er rei chen ih-
rer pri mä ren eig nungs zeit be för dert und – Jah re be vor man 
dies für mög lich ge hal ten hät te – auf wich ti ge Po si ti o nen in 
der Kom man do hie rar chie ge setzt wor den. da man dem äl te ren, 
über aus gie bi ge Kampf er fah rung ver fü gen den Füh rungs per so-
nal auch wei ter hin die Ver ant wor tung über die tak ti schen ein-
hei ten oder grö ße ren Kom man dos über ließ, wur den of  zie re 
mit ge rin ge rer di rek ter Kampf er fah rung eher in den Be rei chen 
Ver wal tung oder aus bil dung ein ge setzt – und da sich das Büro 
des Stabs chefs in ers ter linie mit der Aus rüs tung und Aus bil-
dung sei ner Trup pen und nicht mit de ren aku ten Kampf ein sät-
zen be fass te, schien das ganz gut zu pas sen.

das galt auch für Huff man: Pat rick wuss te, dass er aus dem 
Be reich lo gis tik kam, ein Pi lot des Füh rungs stabs im Ge schwa-
der und un ter ge ord ne ter air Force Comm an der so wie ehe-
ma li ger Ma te ri al Com mand Comm an der (Kom man dant im 
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Füh rungs stab des nach schubs der air Force) mit über fünf-
zehn tau send Flug stun den auf den un ter schied lichs ten Fracht-, 
Trans port- und Ver bin dungs flug zeu gen wäh rend zwei er Kon-
flik te so wie aus gie bi ger er fah rung im Ver sor gungs we sen und bei 
der er pro bung und aus wer tung des res sour cen ma na ge ments. 
als ehe ma li ger lei ter des nach schubs war Huff man no mi nell 
Comm an der of ac tivi ties (or ga ni sa tor sämt li cher ak ti vi tä ten) 
im streng ge hei men High-Techno logy aero space wea pons Cen-
ter auf der ell iot air Base ge we sen, ein Pos ten, der al ler dings 
eher ad mi nist ra ti ver und lo gis ti scher na tur war. Im ope ra ti ven 
Be reich wa ren die Kom man deu re im HawC dem Vor sit zen den 
der Ver ei nig ten Ge ne ral stabs chefs oder dem Ver tei di gungs mi-
nis te ri um im Pen ta gon, dem Si cher heits be ra ter im wei ßen Haus 
oder – zu min dest un ter dem vo ri gen Prä si den ten Kevin Mar-
tind ale – dem Prä si den ten di rekt un ter stellt.

In der ab tei lung lo gis tik hat te sich Pat rick nie auf ge hal ten, 
al ler dings wuss te er, dass die of  zie re dort ihre welt gern so 
sau ber, or dent lich und auf ge räumt wie mög lich hat ten. ob wohl 
man auch dort ge lernt hat te, vom Un er war te ten aus zu ge hen, zog 
man es ein deu tig vor, das Un er war te te zu an ti zi pie ren, vor her-
zu sa gen und zu ver wal ten, wes halb den leu ten dort al les Un er-
war te te un will kom men war. da er Huff man per sön lich kann te, 
wuss te er, dass es ihm exakt so am liebs ten war: kei ne Über ra-
schun gen.

»Mclana han, was zum Teu fel ist da drau ßen vor ge fal len?«
»rufe Ge ne sis, bit te wie der ho len Sie«, ant wor te te Pat rick. es 

war der Ver such, den Ge ne ral da ran zu er in nern, dass es sich 
bei der Ver bin dung, ob wohl ver schlüs selt und so si cher, wie es 
sich nur ein rich ten ließ, noch im mer um ein sa tel li ten ge stütz tes 
netz werk han del te, das an fäl lig für lausch an griff e war.

»al les si cher, Mclana han«, don ner te Huff man. »was zum 
Teu fel ist da los? was ist pas siert?«

»wir ha ben  einen ra ke ten wer fer der auf stän di schen zer stört 
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und da bei off en bar des sen ex plo si ven Ge fechts kopf ge sprengt, 
der che mi sche Kampf stoff e ent hielt, Sir.«

»wo mit ha ben Sie ihn ge troff en?«
»Mit  einer XaGM-279 mit ki ne ti schem Ge fechts kopf, Sir«, 

ant wor te te Pat rick. Um et wa i ge lau scher zu ver wir ren, be dien-
te er sich der Kenn zeich nung des Ver suchs mo dells und nicht der 
ak tu el len Be zeich nung. »Sie ent hielt prak tisch kei nen Spreng-
stoff – ge ra de ge nug, um den Ge fechts kopf in sei ne Be stand tei-
le zu zer le gen.«

»was ist eine XaGM-279? eine ex pe ri men tel le Prä zi si ons lenk-
waff e?«

So viel zur Si cher heit bei der Kom mu ni ka ti on, dach te Pat rick 
und schüt tel te in ner lich den Kopf. Fünf Jah re wa ren seit dem 
ame ri ka ni schen Holo caust ver gan gen und sie ben nach 9/11, und 
vie le hat ten die stren gen Si cher heits maß nah men, die nach die-
sen bei den ver hee ren den an griff en ein ge führt wor den wa ren, 
ver ges sen oder hiel ten sich nicht mehr da ran. »Ja, Sir«, war al-
les, was er da rauf er wi der te.

»ab ge schos sen von be sag ter un be mann ter B-1?«
»Ja, Sir.« Je der, der die ses Ge spräch be lausch te – Pat rick mach-

te sich kei ne Il lu si o nen, dass jede Men ge diens te und ein hei-
ten ohne grö ße re Prob le me dazu im stan de wä ren –, konn te sich 
mitt ler wei le ihre ope ra ti on bis ins de tail zu sam men rei men. »Ich 
habe den Stab vor zwei Ta gen über die ope ra ti on un ter rich tet.«

»Ver dammt, Mclana han, Sie ha ben mi ni ma len Kol la te ral-
scha den zu ge si chert, nicht dut zen de von tot auf der Stra ße her-
um lie gen den Frau en und Kin dern!«, wet ter te Huff man. »nur so 
konn ten wir Ihre Idee dem Prä si den ten ver kau fen.«

»das Sys tem hat prak tisch über haupt kei ne Kol la te ral schä den 
her vor ge ru fen, Sir. die wur den durch den che mi schen Ge fechts-
kopf auf der ra ke te der auf stän di schen ver ur sacht.«

»Glau ben Sie, das wird ir gend je man den  einen dreck in te r-
es sie ren?«, ent geg ne te Huff man. »das Gan ze ist ein ge wal ti ger 
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Bock, Mclana han. die Pres se wird eine Hei den freu de dar an 
 ha ben.«

Pat rick schwieg.
»Nun?«
»Ich bin nicht der Mei nung, dass es in mei ne Ver ant wor tung 

oder die mei ner ein satz grup pe fällt, uns Ge dan ken über die 
aus wir kun gen der feind li chen waff en auf die Zi vil be völ ke rung 
zu ma chen, Sir«, er wi der te Pat rick. »Un ser Job ist es, auf stän-
di sche auf zu spü ren, die ra ke ten in Te he ra ner wohn ge bie te feu-
ern, und die se aus zu schal ten.«

»die an hän ger von Qagev im turk me ni schen netz werk der 
auf stän di schen und auch die Spi o ne Bu zha zis in Moh taz’ Si-
cher heits stab ha ben uns da rü ber in for miert, dass die auf stän-
di schen je der zeit in der lage sind, Mas sen ver nich tungs waff en 
ein zu set zen, Mclana han«, er in ner te Huff man.

ein wei te res Mal un ter drück te Pat rick ein ge nerv tes Seuf zen. 
So e ben hat te Huff man zwei höchst ge hei me nach rich ten quel-
len auf ge deckt – wenn sie be lauscht wur den, wür den die se Quel-
len in ner halb von Ta gen, wenn nicht Stun den, ver brannt sein.

»Sie hät ten Ihre Tak tik ent spre chend an pas sen müs sen.«
»die Tak tik wur de an ge passt, Sir. Ich hat te Be fehl, die an zahl 

der Bom ber, die auf der Sta ti on zur Ver fü gung ste hen, von drei 
auf  einen zu re du zie ren«, er wi der te Pat rick. Und zwar von Ih-
nen, füg te er im Stil len hin zu. »nur reicht da durch un ser er fas-
sungs ra di us des Stadt ge biets nicht aus, um wir kungs voll ge gen 
die uns ge mel de ten Start vor rich tun gen vor zu ge hen. Ich schla-
ge vor, zwei wei te re Bom ber in die luft zu brin gen, da mit wir 
mehr ab schuss vor rich tun gen auf spü ren kön nen, ehe die auf-
stän di schen dazu über ge hen, che mi sche Ge fechts köp fe in die 
Stadt zu feu ern.«

»Sind Sie noch zu ret ten, Mclana han?«, ent geg ne te Huff man 
scharf. »Gut mög lich, dass der Prä si dent we gen die ser Ge schich-
te die ein stel lung des ge sam ten Pro gramms an ord net. wei te re 
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Bom ber dort ein set zen ist das Letz te, was er tun wird. wie die 
din ge lie gen, wer den wir uns die gan ze nächs te wo che des Vor-
wurfs er weh ren müs sen, die ex plo si on die ser che mi schen Ge-
fechts köp fe aus ge löst zu ha ben. Sie wer den Ihre Ma schi ne so fort 
zu rück ru fen und sich an schlie ßend auf eine ein satz nach be spre-
chung mit dem JCS und ver mut lich dem ge sam ten na ti o na len 
Si cher heits stab vor be rei ten. In  einer Stun de will ich  einen um-
fas sen den Be richt auf mei nem Schreib tisch ha ben. Ver stan den?«

»Ja wohl, Sir.«
»Und so bald die nach be spre chung ab ge schlos sen ist, schaff en 

Sie Ih ren gott ver damm ten Hin tern run ter von die ser raum sta ti-
on«, blafft e Huff man. »Ich habe kei ne ah nung, wie so mein Vor-
gän ger Sie dort rauf ge las sen hat, aber es ist un ver ant wort lich, 
wenn Sie je des Mal, wenn Ih nen da nach ist, zu die sem schwe-
ben den Hau fen welt raum schrott hoch dü sen. Ich brau che Sie 
hier un ten – und sei es nur, da mit Sie sich per sön lich vor der 
nCa für die se neu er li che Fehl ein schät zung ver ant wor ten.«

»Ja wohl, Sir«, sag te Pat rick noch, ob wohl die Über tra gung be-
reits be en det war. er schloss den link der Vi deo kon fe renz, über-
leg te  einen Mo ment, dann sag te er: »Mclana han an Mace.«

auf Boom ers rie si gem Mul ti funkt i ons bild schirm öff ne te sich 
in der un te ren rech ten ecke ein wei te res Fens ter, und er hat-
te das Bild von Bri ga di er Ge ne ral daren Mace vor sich, dem 
Ge ne ral stabs of  zier und Stell ver tre ten den Be fehls ha ber des 
USaF-Kampf ge schwa ders der Bat tle-Mount ain-nach schub ba-
sis im nor den ne va das. Bat tle Mount ain war Hei mat stand ort 
und zent ra le Kon troll ein rich tung für die un be mann ten lang-
stre cken bom ber, ob schon auch die Kom man deu re beim HawC 
den Bom bern ge gen über wei sungs be rech tigt wa ren.

»Ja, Ge ne ral?«, ant wor te te Mace. nur we ni ge Jah re äl ter als 
Pat rick, war daren Mace ein alt ge dien ter oSo auf dem stra te-
gi schen lang stre cken bom ber B-1B lan cer und zu dem ein er fah-
re ner Kom man dant  eines Bom ber ge schwa ders. auf grund sei nes 
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Sach ver stan des die an griffs sys te me des B-1B so wie des sen leis-
tungs ver mö gen be treff end, war ihm die lei tung der ü ber schall-
schnel len lang stre cken an griffs flot te der air Bat tle Force über-
tra gen wor den.

»ru fen Sie den ver damm ten Vam pi re zu rück«, be fahl Pat rick 
ton los.

»aber Sir. wir ha ben noch drei wei te re Strea kers an Bord des 
Vam pi re, und der hat noch eine Flug rest zeit von we nigs tens zwei 
Stun den, ehe er zur Bat man air Base in der Tür kei zu rück keh-
ren muss«, wand te Boo mer ein. »laut an wei sung von In tel …«

»der Funk ti ons test war er folg reich, Boo mer – das war un se-
re ei gent li che Mis si on«, sag te Pat rick und rieb sich die Schlä fen. 
re sig niert schüt tel te er den Kopf. »ru fen Sie den Vam pi re so fort 
zu rück, Ge ne ral Mace«, sag te er ru hig, den Kopf ge senkt. Sei ne 
Stim me klang völ lig er schöpft.

»Ja, Sir«, gab der alt ge dien te Bom ber na vi ga tor zu rück. Über 
die Tas ta tur sei nes Ter mi nals gab er Be feh le ein. »der Vam pi re 
be fin det sich auf dem rück weg zur Bat man air Base in der Tür-
kei, Sir, ge schätz te Flug zeit fünf und vier zig Mi nu ten. was ist mit 
den nach fol gen den ein sät zen?«

»Hal ten Sie die Ma schi nen in ih ren Han gars zu rück, bis Sie 
von mir hö ren«, er wi der te Pat rick.

»Und was ist mit un se rem Schat ten, Sir?«, woll te daren 
 wis sen.

Pat rick sah auf  einen an de ren Bild schirm. Tat säch lich, er war 
noch im mer da: ein rus si scher MiG-29-Fulc rum-Kampf et, 
 einer von meh re ren, die sich seit Be ginn sei nes Pat rouil len flugs 
in der nähe des Vam pi re he rum ge trie ben hat ten; stets we ni ger 
als ein, zwei Mei len ent fernt, hat ten sie zwar kei ner lei be droh-
li che Ma nö ver ge flo gen, wa ren aber zwei fel los im stan de, je den 
au gen blick an zu grei fen. auf je den Fall hat te er beim Start des 
Sky STreaK  einen Platz in der ers ten rei he ge habt. Mit sei-
ner hoch aufl ö sen den di gi tal ka me ra hat te der Vam pi re-Bom ber 
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meh re re auf nah men von dem Kampf et ge schos sen, die so de-
tail liert wa ren, dass man prak tisch den na men des Pi lo ten auf 
der Brust sei ner Flie ger kom bi le sen konn te.

»Falls er sich bei der Vam pi re ein klinkt, schie ßen Sie ihn au-
gen blick lich ab«, sag te Pat rick. »an sons ten las sen wir ihn …«

Just in die sem au gen blick hör ten sie eine com pu ter ge ne rier-
te Stim me ver kün den: »War nung, War nung, Ra ke te ab ge feu ert! 
SPEAR-Sys tem ak ti viert!«

Pat rick schüt tel te den Kopf und at me te hör bar aus. »das Spiel 
hat be gon nen, leu te. die Schlacht be ginnt heu te, und sie hat we-
nig mit Per si en zu tun.« er wand te sich he rum zum Com pu ter-
mo ni tor der Kom man do zent ra le in Bat tle Mount ain. »Schal ten 
Sie die sen Mist kerl ab, daren«, gab Pat rick durch.

»Ist be reits ge sche hen«, er wi der te der.

Kaum hat te der Vam pi re-Bom ber er kannt, dass eine ra ke te auf 
ihn ab ge schos sen wor den war, ak ti vier te sich auch schon sein 
neu es tes und leis tungs stärks tes Selbst ver tei di gungs sys tem: das 
alQ-291 SPear (Self-Pro tect ion elect roni cally agi le re ac tion 
Sys tem). wei te Be rei che der aus Ver bund werk stoff be ste hen-
den au ßen haut des eB-1d Vam pi re wa ren zu  einer elekt ro nisch 
skalier ba ren an ten ne um ge rüs tet wor den, die eine Viel zahl un-
ter schied li cher elekt ro mag ne ti scher Sig na le sen den und emp-
fan gen konn te, da run ter ra dar-, la ser- und Funk sig na le und 
so gar Com pu ter daten codes.

nach dem das ra dar der MiG erst ein mal er fasst war, ord ne-
te SPear es au gen blick lich ein und er sann eine Me tho de, sei-
ne Fre quenz nicht nur zu stö ren, son dern selbst mit der di gi-
ta len Steu e rung des ra dars Ver bin dung auf zu neh men. SPear 
schick te  einen Steu er be fehl an die Feu er leit an la ge der MiG, 
da mit die se der ra ke te au gen blick lich den Be fehl gab, in den 
Inf ra rot such mo dus zu wech seln und an schlie ßend die di gi ta-
le lenk ver bin dung zum Kampf et ab zu schal ten. die de ak ti vie-
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rung ih rer bord ei ge nen ra dar an la gen und die ak ti vie rung ihrer 
Inf ra rot su cher er folg te au to ma tisch, doch die ra ke te war viel zu 
weit von dem Vam pi re ent fernt, um sich mit hil fe ih res wär me-
leit sen sors ein zu klin ken, so dass sie harm los ins Kas pi sche Meer 
stürz te, ohne über haupt ein Ziel zu er fas sen.

doch da mit war SPear noch nicht am ende. nach dem die 
ra ke te aus ge schal tet war, wies das Sys tem die MiG-29 über die 
Feu er leit an la ge auf di gi ta lem weg an, sei ne com pu ter ge steu er-
ten Sys te me ab zu schal ten.

In null Kom ma nichts fand sich der Pi lot in ei nem voll stän dig 
stil len und dunk len Glei ter wie der, ganz so, als stün de er auf der 
Start ram pe sei ner Hei mat ba sis.

Zu sei ner ehre sei ge sagt, dass der Pi lot nicht in Pa nik ge riet 
und auch nicht den Schleu der sitz ak ti vier te. er hat te nicht die 
Kont rol le ver lo ren, noch nicht, er war le dig lich ab ge schal tet wor-
den. es gab nur eine Mög lich keit: al les auf aus stel len und  einen 
re set der Com pu ter durch füh ren, an schlie ßend al les wie der ein-
schal ten und da rauf hoff en, dass er sei nen Jet wie der ans lau-
fen be kam, ehe er ins Kas pi sche Meer stürz te. er schlug in sei-
nem Hand buch die Sei ten Vor deM eIn SCHal Ten auf und 
be gann mit der ab schal tung der ein zel nen Sys te me. der letz te 
Blick aus sei nem Ka bi nen dach zeig te ihm den ame ri ka ni schen 
B-1-Bom ber, der scharf nach links schwenk te, so als woll te er 
sich mit ei nem Flü gel wa ckeln von dem rus sen ver ab schie den, 
ehe er sich in nord öst li cher rich tung ent fern te und rasch au ßer 
Sicht ver schwand.

nie mals zu vor war ein an ge hö ri ger der rus si schen luft waff e 
eine rei he von Check lis ten schnel ler durch ge gan gen. er war aus 
zwei und vier zig tau send Fuß be reits run ter bis auf vier tau send, 
ehe er die Sys te me sei nes Jets he run ter- und wie der hoch ge fah-
ren be kam und die Mo to ren wie der an spran gen. wel che bö sen 
Geis ter auch im mer über sei ne MiG-29 ge kom men wa ren, sie 
wa ren zum Glück nicht mehr zu ge gen.
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Für  einen kur zen au gen blick spiel te der rus si sche MiG-Pi-
lot mit dem Ge dan ken, den ame ri ka ni schen Bom ber ganz ohne 
ra dar zu ver fol gen und ihm eine la dung Ge schütz gra na ten ins 
Heck zu ver pas sen – für den Bei na he ab sturz sei ner Ma schi ne 
wür de man ihn oh ne hin zur re chen schaft zie hen, wa rum also 
nicht mit Glanz und Glo ria un ter ge hen? –, ent schied je doch 
nach kur zem nach den ken, dass dies eine dum me Idee wäre. was 
die se rät sel haft e ab schal tung ver ur sacht hat te, wuss te er nicht – 
ir gend ein ame ri ka ni sches waff en sys tem oder ein tech ni scher 
Feh ler in sei nem Flug zeug? –, zu dem feu er te der ame ri ka ni sche 
Bom ber kei ne wei te ren ra ke ten auf ihn ab, die als an griff »fehl-
ge deu tet« wer den konn ten; dies war schließ lich kein Krieg zwi-
schen ame ri ka nern und rus sen …

… und doch, er hat te das un trüg li che Ge fühl, dass die Si tu a ti-
on je den au gen blick in die se rich tung es ka lie ren konn te.

»Stel len wir den Text für die ein satz nach be spre chung zu sam-
men, und ma chen wir uns dann be reit für den rück flug zum 
HawC, Boo mer«, sag te Pat rick, nach dem sie sich ver si chert hat-
ten, dass der eB-1C-Vam pi re-Bom ber si cher auf dem rück flug 
zur Bat man air Base in der Tür kei war. er klang müde, ein ein-
druck, den sein Ge sichts aus druck noch un ter strich. »Gute ar-
beit. das Sys tem scheint per fekt zu funk ti o nie ren. wir ha ben 
den Be weis ge lie fert, dass wir un be mann te Flug zeu ge von Silver 
Tow er aus kont rol lie ren kön nen. das soll te uns für we nigs tens 
ein wei te res Jahr die nö ti gen Fi nanz mit tel si chern.«

»es war nicht Ihr Feh ler, Ge ne ral, dass die se ver damm ten auf-
stän di schen beim an griff der Sky STreaK von einer Grup pe 
Kin der um ringt wa ren oder dass sie ihre ra’ad-ra ke te mit Gift-
gas be stückt hat ten«, sag te Hun ter nob le mit ei nem be sorg ten 
Sei ten blick auf Mas ter Ser geant lu kas.

»weiß ich, Boo mer«, sag te Pat rick, »aber das macht es nicht 
leich ter, un schul di ge Frau en und Kin der auf die se wei se ster-
ben zu se hen.«
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»Sir, wir sind in Po si ti on, der Vam pi re ist be waff net, die 
Sky S TreaKS funk ti o nie ren bes tens, und ganz ohne Zwei fel gibt 
es dort drau ßen noch mehr von die sen ra’ads mit Gift gas ge fechts-
köp fen«, sag te Boo mer. »Ich fin de, wir soll ten hier blei ben …«

»Hab schon ver stan den, Boo mer, aber wir ha ben das Sys tem 
ge prüft, und das war das Ziel die ser Mis si on«, wi der sprach Pat-
rick.

»das an de re Ziel war der Ver such, Bom ber mit Mehr fach-
spreng köp fen und Mehr fach zie len zu kont rol lie ren«, er in ner te 
ihn Boo mer. »es war schon schwie rig ge nug, die Ge neh mi gung 
und Mit tel für die sen ein satz zu be kom men – sie für eine wei te-
re Mis si on zu er hal ten, für et was, das wir schon auf die sem Flug 
hät ten er le di gen kön nen, dürft e sich als un mög lich er wei sen.«

»Ich weiß, ich weiß«, sag te Pat rick matt. »Ich wer de nach fra-
gen, aber gro ße Hoff nung ma che ich mir nicht. wir müs sen die 
daten ana ly sie ren,  einen zu sam men fas sen den Be richt vor be rei-
ten und den ar mee chef ins Bild set zen. also an die ar beit.«

»aber Sir …«
»In zehn Mi nu ten wie der hier, Boo mer«, be en de te Pat rick das 

Ge spräch, lös te sei ne Gur te und schweb te zu rück zum Schlaf-
mo dul.

»Scheint ihn schwer mit ge nom men zu ha ben«, mein te See ker, 
nach dem der Ge ne ral das Steu er mo dul ver las sen hat te. Boo mer 
ant wor te te nicht. »Mich hat es auch ziem lich durch ge rüt telt. was 
mei nen Sie, geht es ihm gut?«

»der Flug hier her hat ihm zu schaff en ge macht«, sag te Boo-
mer. »Je der Flug in den or bit setzt ihm zu, trotz dem fliegt er im-
mer wei ter hier rauf. der letz te auf stieg ist ihm ziem lich an die 
Subs tanz ge gan gen, glau be ich. wahr schein lich soll te er künft ig 
da rauf ver zich ten.«

»oder es lag da ran, dass er die se leu te auf die se wei se hat 
um kom men se hen«, mein te See ker. »Ich hab schon ziem lich oft 
die Fol gen  eines lenk waff en an griffs ge se hen, aber ein an griff 
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